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Chamerauer Heimatlied
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2. Einst ragt, stolz anzusehn - ein Schloß auf steiler Höh' - doch hin ist all der Ritter Pracht und Tand.
    Ein steinern Zeuge nur - des Ritters letzte Spur, schimmernd umspült des Regens Wellental.
    Schütz uns're ...
3. Aus dunklem Tannengrün, darüber Wolken ziehn - des Lambergs Kirchlein hell hernieder sieht
    und grüßt die Pilgerschar, die bittend Jahr für Jahr, zu heil Walburgis Füßen niedersinkt.
    Schütz uns're ...
4. Ob ich von Roßbergs Höh' oder vom Tal dich seh, stets zeigst Du lieblich dich, mein Chamerau.
    Dir gilt mein letzter Gruß, wenn ich einst scheiden muß, der schönsten Perle unterm Himmelsblau.
    Schütz uns're ...


